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L8- r.

Hofansage .

Wegen Ablebens Ihrer Majestät der Königin Amalie
von Sachsen , Wittwe des Höchstseligen Königs Johann ,
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf
drei Wochen bis zum 30 . November einschließlich an , und
zwar vom 10 . November bis einschließlich 19 . November
« ach der 3 ., vom 20 . bis einschließlich 30 . November nach
der 4 . Stufe der Trauersrdnung .

Karlsruhe , den 10 . November 1877 .

Großherzogliches Oberstkammerherren-Ämt.
I . V .

Freiherr von Gemmmge «.
Oberhofmarschall .

Sei « « Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unterm 8 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den Kreisgerichts -Rath Wilhelm Ried in Karlsruhe zum
Mitglied des Appellationssenats des Kreis - und Hofgerichts
Karlsruhe und

den Rcgierungsrath Adolf Böckh bei der Generaldirektion
der Großh . Staats -Eisenbahnen zum Kreisgerichts -Rath bei
dem Kreis - und Hofgericht Karlsruhe zu ernennen .

Telegramme .
-f- Berlin , 11 . Nov . Das „ Deutsche Montagsblatt "

meldet : Die nunmehr endgiltig vollzogene Konvention zwi¬
schen der rumänischen Regierung und der rumänischen Bahn¬
gesellschaft bestimmt : Die rumänische Regierung zahlt bis
zum 12 . Februar 1878 acht Millionen Franken in Hypo¬
thekenscheinen erster Emission . Die Gesellschaft erhält vom
15 . November ab allmonatlich 400,000 Franken in Baar
auS der staatlichen Kaffe des Tabaksmonopols . Der Rest
für noch ausstehende Militärtransporte ist in Raten von
wenigstens 200,000 Franken wöchentlich zu zahlen . Die
ganze Schuld von 12 Millionen muß bis zum 12 . Februar
abgetragen sein . Die Staatsgarantie pro 1877 wird nicht
beansprucht .

s Wien , 10 . Nov . Nach einer der „ Polit . Korresp . "
von bestunterrichteter Seite zukommenden Meldung sind die
Gerüchte über den Zweck der Reise der Armecleitung nach
Budapest vollständig unbegründet . Die Reise hänge blos
mit den Berathungen des technischen Komits 's über das
Artilleriewesen zusammen .

si Wien , 10 . Nov . Das „Telegr . Korresp .-Bureau " er¬
fährt , daß die Reise deS Kriegsministers und des General -
stabs - Chefs nach Pesth in keinerlei Beziehung zu der poli - f
tischen Situation stehe und daß dieselbe nur die Theilnahme !
her genannten Militärs an einer militär - technischen Konfe - !
renz zum Zweck habe , welche sich vorzugsweise mit den Tr - >
fahrungen bezüglich der Uchatius -Kanone beschäftige . z

f Wien , 10 . Nov . Sitzung des Abgeordnetenhauses , j
Die Regierung legt einen Post - und Schifffahrts -Vertrag !
mit der austro - ungarischen Lloydgcsellschaft , den allgemeinen
Zolltarif und einen Gesetzentwurf in Betreff der Verbrauchs - !
steuer auf Mineralöl vor . Auf die Interpellation Corvnini 's , !
warum der Zolltarif früher in den Blättern erschienen sei, !
als er dem Parlament vorgelegt wurde , erwiderte der Han - >

delsminister , daß die Regierung hierdurch auf ' s peinlichste
berührt worden sei . Die ungarische Regierung zeige ein
gleich lebhaftes Bedauern . Es seien wegen dieses Falles
Seitens der beiden Regierungen Erhebungen eingelcitet
worden .

ff Wien , 11 . Nov . Der Ausgleichsausschuß nahm mit
24 gegen 14 Stimmen den Antrag Brestl ' s an , den Zoll¬
tarif , um Verzögerungen zu verhindern , gleich im Ausschüsse
selbst , ohne Zuweisung an das Subkomits , zu berathen .

ff Pesth , 10 . Nov . Das Unterhaus nahm die Bank¬
vorlage in der Spezialdebatte ohne besondere Modifikation
an . Auf eine Interpellation Apponyi ' s in Betreff der Vor¬
lage der aus die Zollverhaudlungen mit Deutschland bezüg¬
lichen Dokumente antwortete Tisza , daß gar keine Proto¬
kolle geführt worden seien, die Vorlage der Korrespondenzen
aber inopportun wäre , nachdem die Möglichkeit vorhanden ,
daß der Zollvertrag mit Deutschland , wenn auch nicht jetzt,
so doch in der nächsten Zukunft abgeschlossen werde . Ap -
ponyi , sowie das Unterhaus nahmen diese Antwort zur
Kenntniß .

ff Brüssel , 10 . Nov . Der „ Nord " bespricht die Rede
Beaconsfields in der Guildhall ; er sagt : Indem der Lord
die Unabhängigkeit der Pforte und die Reformen der Türkei
obenan stelle , ermuthige er die Türkei , den Kampf gegen
Rußland und für ihr von ganz Europa verurtheiltes Pro¬
gramm bis zum Alleräußersten fortzusctzen . Die Rede Bea -
confields könne nur dazu beitragen , den Orientkrieg in die
Länge zu ziehen .

ff Paris , 10 . Nov . Die „ Agence HavaS " veröffentlicht
eine offizielle Depesche des rumänischen Finanzministers an
die rumänischen Agenten im Auslände ä . ä . Bukarest , 10 .
Novbr ., wonach der am 1 . Januar 1878 fällige Coupon der
Oppenheim 'schen Anleihe bereits gesichert und überhaupt alle
bis April zu leistenden auswärtigen Zahlungen bereits ge¬
leistet sind . Die rückständige Garantie für die Eisenbahnen
sei regulirt . Die diesjährigen Einnahmen deckten völlig diese
Garantie und würden voraussichtlich einen Ueberschuß von
2 oder 3 Millionen zu Gunsten des folgenden Jahresbud¬
gets ergeben . Diese Resultate seien zum großen Theile den
bewirkten Ersparnissen und besonders der festen Absicht zu
verdanken , die öffentliche Schuld nicht leiden zu lassen . Das
Land und die Regierung hoffen , daß man solchen An¬
strengungen Rechnung tragen werde .

ff Paris , 10 . Nov . Die Röpublique franyaise " bespricht
das Hetzen der monarchischen Presse zum Staatsstreiche und
führt aus , daß dasselbe nur ein Einschüchterungsversuch sei .
Der Artikel schließt : Es wird nicht gelingen , die Aktion der
Majorität , die ein so gebieterisches Mandat von ihrem Wahl¬
körper erhalten , aufzuhalten . Hinter der Majorität befinden
sich unzählige Massen von Wählern , darunter entschlossene ,
ruhige , beherzte Männer , welche die Drohungen mit einem !
Staatsstreiche nicht einschüchtert , die sehr wohl wissen , aus j
welchen Elementen die Armee heute zusammengesetzt ist, welche ^
in dieselbe das vollste Vertrauen setzen , die , obgleich selbst !
entwaffnet , durchaus entschlossen und Willens sind , dem !
Willen des Volkes Respekt zu verschaffen , wie derselbe sich
durch die Abstimmung vom 14 . Okt . kundgegrben . Möge
man daher baldigst diese ganze odiöse Taktik einstellen . Die -
selbe erniedrigt uns nur in den Augen des Auslandes , das

uns beobachtet ; sie vermehrt unsere Ruinen , unser Elend
hemmt alle Geschäfte und kann die Ausstellung kompromit -
tiren . Sie wird aber die Deputirtenkammer nicht verhin -
dern , die Mission zu erfüllen , welche ihr das allgemeine
Stimmrecht übertragen hat .

Aus Marseille wird gemeldet , daß eine dortige Vereini¬
gung von Offizieren den als Republikaner bekannten ehe¬
maligen Deputirten General Sausier zu ihrem Präsidenten
gewählt hat . Gegenkandidat war der als Legitimist bezeich¬nte General Huyon Vernier .

-
j- Paris , 10 . Nov . Die „ Agence Havas " erfährt , zur

Neubildung deS Kabinets werde erst geschritten werden , nach¬dem die gegenwärtigen Minister ihre Politik vor der Kammer
vertheidigt haben .

ff Paris , 11 . Nov . Die Minister erscheinen morgenwieder in der Kammer . Die Diskussion über die Politik de»
Ministeriums findet wahrscheinlich morgen nach der defini¬tiven Konstituirung des Bureau 's statt . Es bestätigt sich ,
daß bis dahin eine neue Kabinetsbildung nicht stattfindet .

-j- Konstantinopel , 11 . Nov . Morgen findet die Wahl
von 10 Parlamentsdeputirten durch 40 in 20 Bezirkender Hauptstadt gewählte Wahlmänner statt . — Die Eröff¬
nung des Parlaments sollte am 13 . Novbr . erfolgen , wird
aber wahrscheinlich um einige Tage verschoben werden .

Kriegsnachrichteu.
x Bukarest , 11 . Nov . (Offiziell . ) Wratza , von 800

Mann Infanterie und 300 Tscherkessen vertheidigt , wurde
durch ein Detachement des Generals Lesnhardt , welches , aus
Kavallerie bestehend , sich nach Art der Infanterie in Linie
formirte , um die türkischen Stellungen anzugreisen , am 9 .November genommen . Mehrere tausend Wagen sowie Pro¬
viantmagazine wurden erbeutet . In Anbetracht des plötz¬
lichen Angriffs waren unsere Verluste gering .

x Wien , 10 . Nov . Die „ Politische Körresp . " meldet
aus Konstantinopel vom heutigen Tage : Neulich waren in
Stambul Plakate angeschlagen , welche zur Ermordung Mah¬mud Damat Pascha ' s aufforderten , der beschuldigt wurde ,den Frieden herbeiführen und die Türkei an die Russen ver -
rathen zu wollen . Mahmud Damat Pascha beschuldigtewiederum den Exsultan Murad der Konspiration , weßhalbder Sultan seinen Bruder aus dem Palais von Tscheraga
nach dem alten Serail überführen ließ . Hierbei widersetzten
sich 40 Diener Murads , die dessen Leben für bedroht hiel¬ten . Dieselben wurden deßhalb erdrosselt , obwohl die türki¬
schen Blätter nur von einer Exilirung sprachen . Seitdem
wird Exsultan Murad als Staatsgefangener in Topcapu
überwacht und hält man allgemein dessen Leben für gefährdet
Inzwischen sind auch viele Anhänger Midhat Pascha ' s ver¬
haftet worden . Außerdem wurde ein Vergiftungsversuch
gegen Mahmud Damat Pascha durch seinen Arzt vereitelt .Die Aufregung in Konstantinopel ist gewaltig und erhält
durch das im Volke verbreitete Gerücht , der Prophet sei dem
Sultan erschienen und habe ihm geboten , Frieden zu schließen ,weitere Nahrung .

X London , 10 . Nov . Ein Telegramm des „ Daily Tele¬
graph " aus Erzerum vom 6 . beschreibt die Schlacht von
Dewi -Boyun vom 4 . bis zur Flucht Mukhtar Paschas nach
Erzcrum . Der Korrespondent schreibt die Niederlage der

* An seltsames Leben.
Von Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 266 .)
DaS Mädchen kam herein , um den Tisch zu deckerz, wobei Frau

LrevanardS Augen einer jeden ihrer Bewegungen folgten . Ein gutes ,
kräftiges Abendbrod war für den Reisenden bereitet worden , aber
Maurice schien eS, als sei die frühere Behaglichkeit aus dem Hause
verschwunden . Die kranke Frau , deren Antlitz den unverkennbaren
Prophetischen Ausdruck trug , den Schatten des nahen Todes , gab dem
Bilde einen melancholischen Zug . Die alte , blinde Großmutter , allein in
ihrer feruen Ecke , glich einem Denkmal der Alter - und des Leidens .
Der Pächter selbst hatte die schwere , träge Art , welche einen zu häu -
stgen Genuß »vu Alkohol b-zeichnete .

Martin war krampfhaft heiter , als sei er entschlossen , seine - Freun¬
de- Anwesenheit zu genießen ; aber die Sorge hatte dem jungen ,
frohen Antlitz ihr Siegel aufgedrückt und er war nicht mehr derselbe
Martin von vor zwei Jahren .

Bald nach dem Abendessen zog sich Maurice , von Martin begleitet ,
» ach seinem Zimmer zurück . Da - Zimmer hatte sein düstere - AuS -
fetzen unverändert behalten ; die alten , dunklen Möbel sahen in der
Dämmerung gespenstisch an - und Maurice '- einzige - Licht bildete
eiue Lichtoase in einer Wüste der Dunkelheit .

Die erste von ihm in Borcel End verlebte Nacht stand lebhaft vor
Maurice , al - er sich am Kamin niederließ , w » da- Feuer tief herab -
»ebraunt war .

» Arme Muriel, " dachte er , «welch' traurige - Zimmer für ein juu -
k>e- . schöne- Wesen I Und in einer unseligen Stunde kam der erste
füße LiebeStranm eine - jungen Mäbchenherzen - , um da- tiefe Dunkel
- » erhellen — ein süßer , unendlich süßer Wahn , der tiefen Schmerz
» nd unau - löschliche Reue mit sich brachte ."

Martin stellte da- Licht auf den Kaminfim - und störte heftig in

dem Feuer herum .
„Die arme Mutter hat Recht, " sagte er . Diese Mädchen machen

nicht - ordentlich , seitdem sie nicht mehr hinter ihnen her gehen kann .
Ich Hab« Phaede anempfohlen , ein ordentliche - , Helle- Feuer anzu -
zünden , um dem düsteren Zimmer ein freundliche - Aussehen zu ge¬
ben , und wir finden nicht - , als eine Menge glimmender Kohlen . "

„ Machen Sie sich des Feuer - wegen keinen Summer , Martin .
Seien Sie gut , setzen Sie sich her und erzählen Sic mir all ' Ihren
Kummer . Ihre arme Mutter sieht sehr krank aus . "

„ So krank , daß nn - der Arzt keine Hoffnung macht , sie jemals
wieder besser zu sehen . Die arme Seele wird » mS bald verlassen
müssen , der Himmel allein weiß , wie bald schon. Sie ist dem Vater
eine treue Gattin , mir eine gute Mutter und eine gute , arbeitsame
HauSsrau gewesen , treu «ud sorgsam in jeder Weise , so weit ich eS
zu beurthrilen vermag . Und dennoch fürchte ich , daß sie etwa - auf
dem Herzen hat — etwas , war schwer auf ihrer Seele lastet . Ich
habe manches Anzeichen heimlicher Sorge an ihr bemerkt , seitdem sie
krank geworden und still am Feuer fitzt und über ihr vergangene -
Leben grübelt ."

„Und Sie meinen , diese Sorge oder der Kummer habe irgend wie
auf Ihre Schwester Bezug ? "

„Ich kann wir wenigsten - sonst nicht - denken . Da - ist der ein -
zige Kammer , den wir in unserem ganzen Leben gehabt haben , alle -
Uebrige ist recht glatt abgegangeu . "

„Haben Sie schon Ihre Mutter über ihr « Sorgeu befragt ? " fragte
Maurice .

„ Schon » st . Sie hat mich aber immer mit einer ungeduldigen
Antwort abgesertigt . Sie hat die geheimen Sorgen niemal - abge -
längnet , doch wenn ich sic bat , sich meinem Vater oder mir anzuver -
traucu , hat sie sich ärgerlich von mir abgewendet . „Keiner von euch
kann mir helfen, " erwiderte sie dann . „WaS nützt e- , alte Wnnden !
wieder anfznreißcn , für die e- keine Heilung gibt ? I

„ Allerdings eine Frage , für welche man keine Antwort hat "
, sagte

Maurice .
„ Erinnern Sie sich dessen, wa » Sie mir betreffs der arme « Muriel

an dem Tage sagten , als Sie Borcel End verließen ? Nun wohl ,
diese Ihre Worte machten eine« tiefen Eindruck aus « ich , wenn auch
nicht gleich in demselben Augenblick . Ich dachte über Alle - nach , wa -
Sie gesagt hatten , und e- schien mir klar , daß noch etwa - Traurige -
re - der Geschichte meiner armen Schwester zn Grunde liegen müsse ,
öl - ich jemals erfahren hatte . Sie war sogar nicht ganz gerecht de-
handelt worden . Vielleicht waren Dinge verschwiegen uud verborgen
worden , der Ehre der Familie wegen , und jo war sie da - Opfer der
Achtbarkeit der Familie geworden . Meiner Mutter Hauptfehler ist der
Stolz , — Stolz auf die Unantastbarkeit der LrevanardS . Sie will
sich nicht mit Höhergestellteu aus gleiche Stufe bringen , oder für et -
war Besseres gelten , als eine - Landmanns Ehefrau , aber ihre schwache
Seite ist die Ehre der Familie . Er gibt in Cornwall keine Familie ,die mehr Achtung genösse, - l- die »er Trev - nard - . So weit ich zu -
rückdenken kann , kann ich mich nicht entsinnen , daß sie da» hervorge -
hoben hat ; und ich bin überzeugt , sie würde jede« Opfer bringen ,nur um diese Stellung zu wahren . Es ist ja auch möglich , daß sie
den Frieden Anderer geopfert hat . "

„ Da stimme ich mit Ihnen überein , Martin . Welches Unrecht auch
begangen worden sein mag , ist eS zur Ehre des guten alten Namen -
geschehen ."

„Und eS ist mir der Gedanke gekommen, " sagte Martin ernst , „daß
meine Mutter , obwohl ich sie nicht habe bewegen können , mir ihr
Vertrauen zu schenken, oder dem Vater , der armen Seele , der in letz-
ter Zeit ost recht gedrückt gewesen ist. möglicher Weise zu Ihnen Per -
trauen fassen könnte . Ich weiß , daß sie Sie achtet, als einen ge-
scheidten , erfahrenen Mann . Sie leben weit von diesem kleinen Erden -

! Winkel , wo die LrevanardS von Wichtigkeit sind. Sie würde vielleicht
I weniger Schmerz empfinden , wenn sie Ihnen ein Familiengeheimniß



Türken der vorzüglichen Strategie der Russen zu , welche in

der Nacht vorher dem türkischen Centrum gegenüber 45 Ba¬

taillone in den Hinterhalt legten . Nachdem die Türken

durch das Vorrücken russischer Reiterei aus ihren Verschan¬

zungen gelockt waren , stürzten sich die Russen mit Ungestüm

auf die Türken und brachten denselben enorme Verluste bei.

Die Türken flohen in großer Unordnung nach Erzerum .

x Koustantiuopel , 10 . Nov . Aus einem Telegramm

Derwisch Pascha ' s geht hervor , daß die Russen seit einigen

Tagen Batum heftig angreifen .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin sind gestern Nachmittag

zu bleibendem Aufenthalt in die Residenz zurückgekehrt .

Vorigen Freitag den 9 . November sind Seine Großher¬

zogliche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die

Prinzessin Wilhelm von Kilchberg hier eingetroffen . Der

Prinz hat am folgenden Tage Karlsruhe wieder verlassen ,
um sich nach Petersburg zu begeben ; Hochderfelbe wird Ende

dieses Monats hier zurückerwartet .

Berlin , 9 . Nov . Die aus Dresden eingegangene
Trauerkunde von dem Hinscheiden Ihrer Majestät der Kö-

nigin -Mutter von Sachsen erregt auch hier in weiten Krei¬

sen eine schmerzliche Theilnahmc . Das Königliche HauS
wird durch diesen Todesfall in tiefe Trauer versetzt. Köni¬

gin Amalie , die geliebte Zwillingsschwester der verewigten

Königin Elisabeth von Preußen , stand nicht nur wegen ihres

segensreichen Wirkens als Gattin , Mutter und Landesfür¬

stin überall in hoher Achtung , sondern erwarb sich auch eine be¬

sondere Verehrung durch die christliche Ergebung und das stand¬

hafte Gottvertrauen , womit ihr frommer Sinn vielfache schwere

Prüfungen und Heimsuchungen ertrug . Wegen des Ablebens -der

nahen Verwandten hat der Königliche Hof heute auf drei Wochen
Trauer angelegt . Wie verlautet , sind gleich auf die erste

Nachricht von dem Hinscheidcn der Königin Amalie von Seiten

der Mitglieder des Königshauses an die Königliche Familie
in Dresden die innigsten Beileidsbezeigungen übermittelt

worden . — Die Vorlage wegen der Organisation der preu¬

ßischen Gerichte auf Grund der Reichs -Justizgesetze wurde

heute im Abgeordnetenhaus « erwartet , ist aber noch nicht ein¬

gebracht . Ihre Einbringung soll an einem der nächsten

Tage erfolgen . Dem Vernehmen nach ist es bereits als

ausgemacht zu betrachten , daß dieselbe bei ihrer ersten Be -

rathung im Plenum an eine besondere Kommission zur

gründlichen Prüfung überwiesen wird . Der Justizminister
Dr . Leonhardt war bisher durch ein gichtisches Leiden ver¬

hindert , an den Berathungen des Staatsministeriums über

dim Entwurf der Gerichtsorganisation Theil zu nehmen .
Aus diese« Umstande erklärt es sich denn auch hauptsäch¬
lich, daß die Vorlage dem Abgeordnetenhause noch nicht zu¬

gekommen ist . — Die Abgg . Petri , Knebel und Genossen

haben den Antrag gestellt : das Abgeordnetenhaus wolle die

königl . Staatsregierung ersuchen , bei der Reichsregierung

Erwägungen darüber zu veranlassen , ob nicht zum Schutz
des deutschen Weinbaues gegen die Reblaus -Kalamität noch
weitere Maßnahmen , als die bisherigen reichsgesetzlichen , ge¬
boten seien . Für den Fall nicht erfolgender Regelung die¬

ser Angelegenheit von Reichswegen wolle die Staatsregierung

dieselbe aus den Weg der Landesgesetzgebung bringen .

Berlin , 11 . Nov . Seine Majestät der Kaiser traf in

Begleitung Ihrer Königl . Hoheiten der Prinzen Karl und

Friedrich Karl , sowie Sr . Hoheit des Herzogs von Anhalt

gestern Abend bald nach 6 Uhr von den bei Setzlingen abge¬

haltenen Hojagden hier wieder ein . Um 8 Uhr reiste der

Herzog von Anhalt nach Dessau weiter . Der Kaiser stattete
alsbald nach seiner Ankunft Ihrer Kaiser !. Hoheit der Frau

Großfürstin Katharina von Rußland , welche im Laufe des

Nachmittags aus Mecklenburg in Berlin eingetrvffen war ,
in ihrer Wohnung bei ihrem erlauchten Oheim , dem Prinzen

August von Württemberg Königl . Hoheit , einen Besuch ab.
Die Frau Großfürstin wird heute Abend ihre Rückreise nach

Petersburg fortsetzen . — Wie verlautet , begibt sich Se .

Kaiser !. Hoheit der Kronprinz im Aufträge Seiner Majestät

, des Kaisers heute von Wiesbaden nach Dresden , um wegen
des Hinscheidens Ihrer Majestät der Königin -Mutter Amalie

von Sachsen den Königl . Sächsischen Majestäten und dm

Prinzlichen Herrschaften die Beileidsbezeigungen unserer

Königlichen Familie zu übermitteln , sowie an dem morgen

stattfindenden feierlichen Leichenbegängniß der verewigten

Königin Theil zu nehmen . — Aus die Nachricht von dem

Hinscheiden des Feldmarschalls Grafen v . Wrangel hat Se .

Maj . der Kaiser von Rußland Seiner Majestät dem Kaiser

Wilhelm telegraphisch feine aufrichtige Theilnahme wegen des

Ablebens „ dieses ältesten Soldaten der preußischen Armee «

und zugleich sein lebhaftes Bedauern darüber aussprechen

lassen , daß es nicht möglich sei , von dem vor dem Feinde

stehenden Regiment , dessen Chef der verewigte F -ldmarschall

gewesen , eine Deputation hieher zu senden , um dem Dahin¬

geschiedenen bei der Bestattungsfeier die letzten Ehren zu er¬

weisen .
In der zweiten Hälfte dieser Woche gedenkt Se . Maje¬

stät der Kaiser in Begleitung der hier anwesenden König ,

lichen Prinzen sich , nach Springe im Hannoverschen zu be¬

geben , um in den dortigen Forstrevieren Jagden abzuhalten .

Während des jetzigen Herbstes sollen auch in den Umgebun¬

gen der Jagdschlösser Königs -Wusterhausen und Hubertus -

stock noch Hofjagden stattfinden . — Unter dem Vorsitz des

Vize -Ministerpräsidenten , Finanzministers Camphausen , ver¬

einigte sich gestern Mittag daS Staatsministcrium zu Be -

rathungen . Als Gegenstände derselben werden Landtags -

Angelegenheiten bezeichnet . Mit Unrecht verbreiten einige
Blätter das Gerücht : es soll zur Feststellung der Justiz¬

gesetze im Frühjahr eine außerordentliche Session des Land¬

tags anberaumt werden . Die Vorlagen wegen Einführung
der gemeinsamen Gerichtsverfassung in Preußen und wegen

Feststellung der Sitze für die preußischen Ober - Landesgerichte
und Landgerichte kommen in der gegenwärtigen Session zur
Durchberathung . Ihre baldige legislative Erledigung ist
namentlich auch dcßhalb wünschenSwerth , weil die Organi¬

sation der Amtsgerichte von der vorgängigen Entscheidung
über die Ober - Landesgerichte und die Landgerichte abhängt .

Uebrigens dürfte die Feststellung der Gerichtssitze von sehr
ausgedehnten parlamentarischen Verhandlungen begleitet sein .

Abgesehen von den sehr verschiedenartigen und einander ent¬

gegengesetzten Wünschen , die auf diesem Gebiete bereits in

zahlreichen Petitionen ausgesprochen sind , deuten auch mehr -

fache Anzeichen darauf hin , daß nicht wenige Abgeordnete es

sich werden angelegen sein lassen , für die Interessen ein¬

zelner Städte und Bezirke einzutreten . Unter solchen Um¬

ständen aber ist auf eine schnelle Lösung der betreffenden
Fragen nicht zu rechnen .

Im Ministerium des Innern werden die Arbeiten an
den noch rückständigen Landtags - Vorlagen ohne Unterbre¬

chung weiter geführt . Jrrthümlich ist neuerdings von eini¬

gen Seitm behauptet worden : in der jetzigen Session sei
nicht einmal mehr der schon angekündigte Entwurf einer
Novelle zu der Städteordnung für die bereits mit der neuen

Kreisordnung versehenen fünf Provinzen zu erwarten . Sehr
bestimmten Versicherungen zufolge ist dieser Entwurf seiner
Vollendung nahe . Auch wird in dem genannten Ministe¬
rium an dem Entwürfe einer Kreisordnung für Schleswig -

Holstein gearbeitet . Bis jetzt ist aber nicht zu ersehen , ob

diese Vorlage noch in der laufenden Session an den Land -

tag kommen werde . Dagegen unterliegt die alsbaldige Ein¬

bringung des Entwurfs eines Gesetzes zur Regelung der

Kommunalbesteuerung keinem Zweifel . Die Ausgleichung
einiger Meinungsverschiedenheiten in Betreff dieser Vorlage

ist im besten Gange .

il : Metz , 9 . Nov . Dieser Tage kamen mehrere Sachver¬
ständige aus Frankreich hierher , nm im Aufträge der fran¬
zösischen Regierung an Ort und Stelle eingehende Erhebun¬
gen über das Auftreten der Reblaus anzustellen . Nochma¬
lige Untersuchung des ganzen mit Wein bepflanzten Areals
der Gemeinde Plantwres hat ergeben , daß das Vorkommen
der Phylloxera sich bis jetzt auf 2 Weinberge beschränkt . Es

ist somit gegründete Hoffnung vorhanden , daß die getroffe¬
nen Maßregeln ausreichend sein werden , um das Insekt zu
vertilgen , zumal die hiesigen klimatischen und geologischen

anvertraute , als wenn fie eS ihrem eigenen Fleisch und Blut mit -

thsilte . Sie würden da- Geheimnitz mit sich hinwegnehmen , und gäbe

eS ein Unrecht gut zu machen , s« könnten Sie eS vielleicht thun ,

«hne Skandal hervorjurusen . DaS waren weine Gedanke» — viel¬

leicht thörichte Gedanken .

»In der That , mein Martin , ich sehe durchaus keine Thorheit in

diesen Gedanken , nnd verlassen Sie sich auf mich, daß ich Alle « thun

werde, was an mir liegt , um mir d«w Bertraueu Ihrer Mutter zu

erwerben . «

„ Sie weiß , daß Sie ein Mann van Ehre find , und würde sich

Ihnen und Ihrer Ehre anvertraueo , obwohl fie in einen weniger ge¬

bildeten Menschen kein Vertrauen setzen würde ."

„Wir wollen schon sehen, w,S sich thnn läßt, " erwiderte er »uver-

sichtlich. „Ihre arme Schwester lebt vermuthlich noch ganz in der

alten Weise von Ihnen getrennt ? "

„Ja, " erwiderte der junge Mann , und ich fürchte, eS ist eine schlimme

Weise . Ihr Verstand scheint gestörter als je. Wenn ich ihr im

Haselnuß -WSldchen begegne , wohin fie ihre Schritte so gern lenkt,

steht fie entsetzt , u» und läuft davon . De » Abend», wenn fie am

Kaminseller in der Großmutter Zimmer fitzt, fingt fie oft vor sich

hin . Ich höre st - dann und wann , wenn ich am Fenster »«rüber

gehe, irgend rin Lied mit ihrer traurigen , weichen Stimme fingen , ge¬

rade, wie fie wich vor langen , langen Jahren in Schlaf zu fingen

pflegte . Ich glaube aber , zum Sprechen öffnet fie die Lippen fast nie.«

. Sieht fie ihre Mutter zuweilen ?"

„DaS ist ja da» Traurigste von Allem . Während de » gauzen letz¬

ten Jahre » hat eS meine Mutter nicht gewagt , sich ihr zu nähern -

Muriel fing immer an bei ihrem Anblick auszuschreien , als solle fie

Krämpfe bekommen , und so kommt «S, daß fie und die Matter seitdem

fast nie zusammengekommen find . ES ist schwer, fich vorzustellen , daß

eine sterbende Mutter ihrer Tochter so nah und doch so fern von

ihr ist ."

„ ES ist eine traurige Geschichte, Martin, " sagte Maurice , „ und

eine schwere Last für Ihr junge » Leben. Wenn ich irgend etwa »

thun kann, um diese Last leichter zu machen, seien Sie meiner Hilfe
in jeder Weise versichert. Ich freue mich sehr, daß Sie mich haben
kommen lassen ; ich freue mich auch sehr über Ihr mir bewiesene »

Vertrauen ."

Hierauf gaben sich die jungen Männer die Hand « ad trenatea fich
für die Nacht ; Marlin war sichtlich durch seine» Freunde » Ankunft

getröstet.
Keine Störung raubte dem Reisenden seine Nachtruhe . Er schlief

fest nach seiner langen Reise und erwachte , um die Hähne de» Hose»
im Sonnenschein krähen zu hören , und zu dem Bewußtsein , daß er
über zweihundert Meilen von Justin » entfernt war .

(Fortsetzung folgt .)

— Düsseldorf , 8 . Nov . Der von Professor Peter » io Clin -

ton um die Mitte de» Oktober » entdeckte Planet hat den Namen Iduna
und die Nummer 175 erhalten , weil au » den Beobachtungen und Be¬

rechnungen hervorging , daß der am 2 . Oktober zu Pola gefundene

Planetz mit dem Planeten 161 Athor identisch ist. Während am 3.
und 1 . November die Planeten Mar » und Saturn so nahe zusammen -

standen, daß fie gleich Alkor und Mizar al» Augenprüfnng dienen konn -

teu , wird die hellglänzende Veuu » am 10 . November in größerer Ent¬

fernung südlich von dem Abend » 5 '/, Uhr tief im Südwester » stehen¬
den Jupiter vorübergehen , am 11 . Dezember am weitesten östlich, also
link» von der Sonne stehen , und Mitte Januar eine solche Helligkeit
erreichen, daß sie gegen 3 Uhr Nachmittag » bei Tage von Scharfsich¬

tigen mit bloßem Auge etwa 30 Grad hoch im Süden wahrzunehmen

sein wird , wa » bei keinem andern Planeten der Fall ist. Während
eine » MarS - Umlaufe - , welcher 687 Tage dauert , macht Venu » reichlich

drei Umläufe um die Souue , indem ihre fiderisch« UmlausSzeit 225

Tag « beträgt .

Verhältnisse der Entwickelung desselben nicht günstig zu sein
scheinen . Letzteres ergibt sich daraus , daß die Phylloxera
schon vor einer Reihe von Jahren emgeschleppt wurde , ohne
daß fie fich weiter verbreitete und ohne daß sich das Auf¬
treten derselben am WachSthum der Reben bemerklich machte .
— Der Bau der neuen Moselbahn von Diedenhofen bis
Sink schreitet rasch der Vollendung entgegen . Wenn die

Witterung nicht allzu ungünstig wird , dürften die Probe¬
fahrten noch Ende d . I . vorgenommen werden . Bis dahin
wird such der gegenwärtig im Rohbau fertige neue Bahn¬
hof in Diedenhofen vollendet sein .

8 München , 9 . Nov . Der König ist am letzten Mitt -

woch , nachdem er den Minister v . Pfretzschner beauftragt
hatte , das Beglaubigungsschreiben des päpstlichen Nuntius

Masella in Empfang zu nehmen , nach Hohenschwangau ab¬

gereist , jedoch in vergangener Nacht anläßlich der Anwesen¬
heit deS Kronprinzen Rudolf von Oesterreich wieder hierher
zurückgekehrt — In der gestern und heute abgehaltenea
Sitzung des Finanzausschusses ist es bei der Berathung
über den Bericht des Abg . Schels bezüglich des Etats der
Staats -, Forst -, Jagd - und Triftgefälle wieder zu heftigen
Debatten gekommen . Man spricht davon , daß die liberalen

Mitglieder des Ausschusses sich an den Berathungen gar
nicht mehr bctheiligen wollen , weil nach ihrer Ansicht mit
der patriotischen Mehrheit des Ausschusses kein Budget zu
vereinbaren wäre . — Gras Ferdinand v . Hompesch , Chef
der fürstlich Thurn - und Taxis

'schen Gesammtverwaltung , hat
sein Mandat als Reichstags -Abgeordneter niedergelegt . Der¬

selbe wurde , wie bekannt , vom 1 . Kreise des Regierungsbe¬
zirks Trier , Daun -Prüm -Bitburg , zum Reichstags -Abgeord¬
neten gewählt . — Der Pius - Verein für Forst und Umge¬
bung schloß sich der Resolution der Straubinger Ultramon¬
tanen an , welche die patriotischen Abgeordneten an ihr Pro¬
gramm erinnert , zur Bekämpfung des Ministeriums auffor -
dcrt und die Erwartung ausspricht , daß die Abgeordneten ,
im Falle sie nicht mit den Ueberzeugungen des katholischen
Bayernvolkes übereinstimmten , ihr Mandat niederlegen
werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 9 . No ». (Kln . Ztg . ) Einer telegraphischen Be¬

rufung folgend sind der Erzherzog Albrecht , der Kriegsmini¬
ster Bylandt und Generalstabschef Schönfeld nach Pesth ab¬

gereist , was einer weiteren empfindlichen Verstauung der

Börse Vorschub leistete . Man will hier nirgends glauben ,
daß die Berufung der militärischen Spitzen zum Kaiser ledig¬
lich oder überhaupt mit dem nächsten Budget Zusammenhänge .

^ Wie » , 10 . Nov . Im neuen Zolltarif sind aller¬

dings vor Allem die Finanzzölle , die Schutzzölle nur in einzel¬
nen Fällen bedeutend erhöht (am stärksten bei Seidenwaaren
die fortan nahezu das Doppelte des bisherigen Zolls entrich¬
ten ) , aber mehr noch fast als durch diese letztere Erhöhung
wird die Bevölkerung durch die erste« betroffen , insofern die
mit einem wesentlich erhöhten Zoll belegten Artikel meist
Gegenstände des wirklichen und allgemeinsten Konsums ( ich
nenne in erster Reihe Kaffee , Thee , Reis und Petroleum )
repräsentiren . So liegt denn schon dem Wiener Gemeinde -

rath eine an den Reichsrath zu richtende energische Prote¬
station gegen diesen Theil des Tarifs vor , es steht mit

Sicherheit zu erwarten , daß sich ihr sehr zahlreiche
andere Körperschaften anschließcn werden , und es dürfte
dem Reichsrath schwer fallen , alle diese Stimmen zu
ignoriren . Man hofft übrigens , so selten es ist , daß
die Hoffnungen sich nach dieser Seite richten , vor allen
Dingen auf den Widerstand Ungarns , und Ungarn wird
Widerstand leisten , nicht sowohl weil es ihm ganz un¬
möglich sein würde , sich mit den neuen Zöllen zu befreun¬
den , als weil es die Befürchtung hegt und hegen kann , ein
nicht vertragsmäßig , sondern gesetzlich erneuter Tarif könne
unter dem Druck der Schutzzoll - Partei im Wege des Gesetzes
gelegentlich noch weiter hinaufgeschraubt werden . Ungarn
würde den jetzigen Tarif vielleicht annehmen , wenn im Wege
eines Vertrags seine Unwandelbarkeit sichergestellt wäre , es
perhorreSzirt ihn aber , weil er kein Vertragstarif und also
absolut wandelbar ist und gegen eine künftige noch weitere
Steigerung keine Garantie bietet . ^

Frankreich.
c? Paris , 11 . Nov . Das Abgeordnetenhaus wählte

gestern zu seinem Präsidenten Hrn . Grsvy mit 299 ( von
301 abgegebenen ) Stimmen , zu Vizepräsidenten die HH .
Lepöre , Rameau , Bethmont und Durfort de Civrac ,
zu Sekretären die HH . Sadi - Carnot , Chiris , Lamy ,
Savary , Clsmenceau und Rouvier ( der siebente und
achte sollen Montag nachgewählt werden ) , zu Quästoren die

HH . Gailly , Denfert - Rochereau und Margaine .
DaS ganze Bureau ist bis jetzt genau dasselbe wie das der
vorigen Kammer . Zwischen diesen Wahlen machte der Fi¬
nanzminister Caillaux einen Versuch , das Budget für
1878 einzubringen . Ein Mitglied der äußersten Linken ,
Hr . Benjamin Raspail , mußte ihm bedeuten , daß dies
nicht geschehen könne , so lange die Kammer nicht koustituirt
sei. Hr . Caillaux , in dieser Weise von einem Radikalen
über die Geschäftsordnung belehrt , mußte die Tribüne un¬
verrichteter Sache verlassen .

Der gestrige Abendempfang im Elysee war seit den Wah¬
len vom 14 . Oktober und überhaupt seit dem Ende der
vorigen Saison für den Marschall Mac Mahon die erste
Gelegenheit , mit der offiziellen und politischen Welt im
Großen und Ganzen in direkte Berührung zu treten . Die
letzten Soireen des vorigen Winters trugen schon einen re¬
publikanischen Charakter , welcher nnrtatm mutLlläis an die
Empfänge vom Weißen Hause in Washington erinnern
konnte . JuleS Simon war damals Premierminister und
das linke Zentrum bildete beinahe den Kern der Ge¬
sellschaft , die sich in dem Präfidentschaftspalast zusammen¬
fand . Einen Moment war dort sogar der Besuch Gam -
batta ' s angekündigt und die Herzogin von Magenta , welche
in der Geschichte der großen Revolution gelesen hat , daß die



Königin Marie Antoinette den gewaltigen Mirabeau „ Is

zu nennen Pflegte , sagte damals halb scherzend zu
ihren Freundinnen : „ 0n ncnis promot Is wonstre pour
zeucii proetmiv .

" Die Wechselsälle des parlamentarischen
Lebens fügten es , daß das „Ungeheuer " im Elysee nicht
erschien ; Gambetta wurde einmal dem Marschall als Präsi¬
dent des Budgetausschusses vorgestellt und wechselte mit ihm
einige Worte , aber zu einem Besuche kam es nicht . Die

gestrige Soiree hingegen konnte , wenn man schon geschicht¬
liche Vorbilder anrufen will , an das berühmte Souper der

königlichen Garden im Versailler Schlöffe erinnern ; sie ge¬
staltete sich zu einer förmlichen Kundgebung der konservati¬
ven und antirepublikanischrn Partei , freilich ohne Reden ,
Trinksprüche , Schwertcrweihen und alles sonstige Pathos der

großen Epoche von 1789 . Kein einziger Republikaner war

erschienen , dagegen alle Mitglieder der Rechten beider Häu¬
ser , sämmtliche Mitglieder des Ministeriums vom 16 . Mai ,
viele hohe Militärs und Beamten , kurz , die obersten Reprä¬
sentanten der moralischen Ordnung , die jetzt um die Wette

beflissen sind , den Marschall im Widerstande gegen die ge¬
setzliche Mehrheit zu bestärken . Als Zuschauer , kühl bis
an 'S Herz hinan , wohnten die Spitzen des diplomatischen
Corps und — eine Ironie des Zufalls — der Eppräsi -
dent der Nordamerikanischen Republik , General Grant , die¬

sem unheimlichen Parteifeste bei . Es wurde nicht getäfelt
und dies ist wohl auch der Grund , warum an den Wänden
kein Nene lelrol in Flammenbuchstaben zu sehen war .

Der „ Gaulois " kann von dieser Soiree einige beachtens -

werthe Aeußerungen hinterbringen . Da hätte zunächst der

Herzog von Broglie gesagt : „ Wir werden uns erst nach
der Interpellation und dem Mißtrauensvotum , mit welchem
man uns bedroht , zurückziehen . An unseren Personen ist
nichts gelegen . Aber unsere Politik , welche das Staats¬

oberhaupt auch als die seinige betrachtet , wird bis auf ' s
äußerste verfolgt werden und wenn wir fallen , werden wir
nur Männern Platz machen , welche die konservative Politik
mit derselben Energie vertheidigen werden ." Der Mar¬

sch all selbst sprach ganz unbefangen von den Gerüchten ,
denen zufolge er sich zum Rücktritt bestimmt sehen konnte .
„ An dem Tage, " sagte er , „ da Frankreich meine Politik in
der Person meiner Minister verdammen wird , werde ich meine
Demission geben und zu den Abgeordneten des konservativen
Frankreichs also sprechen : Meine Herren ! Sie haben mich
ernannt , um das Land gegen die Anschläge der Radikalen

zu vertheidigen . Wenn Sie jetzt , da die Gefahr nur noch
gewachsen ist, mich nicht mehr sür den rechten Mann halten ,
so nehmen sie meine Demission an . Ich werde dann um
so lieber zurücktreten , als ich dem Lande damit einen Dienst
erweisen würde . Wenn Sie hingegen überzeugt sind , daß
ich mich auf meinem Posten noch nützlich machen kann , so
werde ich auf demselben verbleiben , was auch kommen möge . "

Die HH . Andrieux , Perras und Eduard Millaud wer¬
den morgen im Abgeordnetenhause eine Resolution einbrin -

gen , nach welcher alle gegen Abgeordnete wegen politischer
Vergehen oder Verbrechen eingeleiteten Verfolgungen einzu¬
stellen und die in Haft befindlichen Abgeordneten auf einen
von der Kammer noch besonders zu formulirenden Antrag
in Freiheit zu setzen sind . Dieser Antrag , welcher außer
Bonnet - Duverdier und Gambetta auch noch den HH . La -
badiö , Mestreau und einigen andern Mitgliedern der Linken

zu Statten kommen würde , gründet sich auf Art . 14 des

Verfaffungsgesetzes vom 16 . Juli 1875 , welcher , wie folgt ,
lautet :

Kein Mitglied einer der beiden Kammern kann während der Dauer

der Session ohne Zustimmung der Kammer , welcher eS angehSrt ,

prafgerichtlich oder polizeigerichtlich verfolgt werden , es sei denn , daß

ei auf frischer That ergriffen wird . Die Haft oder Verfolgung eines

Mitgliedes der beiden Kammern bleibt , sobald die Kammer eS ver¬

langt , auf die ganze Dauer der Session fuSpcndirt .

Die Meldung der „Assembler nationale " , daß der Mi¬

nisterrath beschlossen hätte , einer eventuellen Aufforderung
der Kammer zum Trotz die Freilassung des Hrn . Bonnet -
Duverdier zu verweigern , ist eine der zahlreichen Sensa¬
tions - Enten dieses Blattes , welches in der blödesten Weise
zum Staatsstreich hetzt.

Man liest im „ Temps " :
Die Mannigfaltigkeit der Gerüchte , welche wir täglich zu verzeichnen

haben , beweist zur Genüge , wie widersprechenden und meistens ganz
ephemeren Antrieben der Marschall Mac Mahon anSgesetzt ist . Heute
versichert man , der Plan der vereinigten Rechten sei der , dem Marschall
vor allen Dingen die Vorstellung einzuimpfen , daß er zwar die Per¬
sönlichkeiten , aber nicht seine Politik zu verändern ein Recht habe ,
mithin an die Stelle deS Ministeriums vom 16 . Mai ein gleichbedeu¬
tender Kabinet setzen müsse , welches unverzüglich ein Vertrauens .
Votum vom Senat eiuzvholen hätte . Die Senatoren sollen in ihren
gestrigen Gesprächen mit dem Marschall alle - Erdenkliche ausgekoten
haben , ihn in diese Richtung zu drängen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9 . Nov . Mit Dekret vom 26 . August l . I .
hat das Spanische Finanzministerium bezüglich der Einfuhr
von Maaren nach Spanien angeorduet , daß die spanischen
Konsuln auf Grund der eingegangenen Erkundigungen den

Transit Her Produkte der vertragsmäßigen Nationen durch
das Gebiet der nichtvertragsmäßigen zu bescheinigen haben .

Nach einer auf das erwähnte Dekret bezüglichen Ver¬

fügung des Spanischen StaatsministeriumS genießen diese
Tranfitbescheinigungen Gebührenfreiheit und ergibt sich aus

dieser Verfügung außerdem , daß unter den zur Ausstellung
der fraglichen Bescheinigungen berufenen spanischen Konsuln
die in dem Transit lande refidirenden gemeint find .

o . Karlsruhe , 11 . Nov . Das im Großherzogthum ber Kapi -

talrenien - Steser unterliegende Vermögen hat im Jahr 1877 , trotz der

nicht günstigen Znlverhältmsse , eine nicht unbeträchtliche Vermehrung
gegenüber dem Vorjahre erfahren . Während sich nämlich im Jahr
1876 die Gesammtsumme der rentenpeuerpflichtigen Steuerkapilalieu

auf 680,012,740 M . mit einem Steuerertrag von l,035,019 M . belief ,
ist die Summe der Steuerkapitalien im Jahr 1877 aus 701,724,180
M ., also um 11,711,440 M . und der Steuerertrag auf 1,052,586 M -,
also um 17,567 M . gestiegen .

Ans die 14 größten Städte de- Landes — eS sind dies die Städte
mit über 6000 Einwohnern — entfallen von der Kapitalsnmme von
701,724,180 M . im Ganzen 412,075,520 M und von jenem Zuwachs
von 11,711,440 M . im Ganzen 5,087,480 M . Fünf der fraglichen
vierzehn Städte weisen übrigens keinen Zuwachs , sondern eine Ab¬

nahme der rentensteuerpflichtigen Kapitalien nach . ES sind die - Mann¬

heim , Konstanz , Lahr , Wcinheim und Rastatt .
ES hat betragen :
in die Zahl der

Steuerpflich .
tigen

die Gesammtsumme
> der Rentenstmer -

Kapitalien

gegen
die Ver¬
mehrung

1876
die Ver¬

minderung

1876
M .

1877
M . M . M .

Karlsruhe 2327 106,958,340 108,516,640 1,558,300 —

Mannheim 1356 75 .088980 74,557,940 — 531,040
Freiburg 1562 55,923,680 57,178,760 1,255,080 —

Heidelberg 1115 48,470 .360 49,280,080 809,720 —

Pforzheim 507 29,499,760 31 .768,220 2,268 460 —

Baden 574 28,028,800 29,445,720 1,416,920 —

Konstanz 603 17,959,700 16,128,989 — 1,830,720
Lahr 334 8,510,680 8,347,580 — 163,Iw
Bruchsal 363 7,362,760 7,546,560 183,800 —

Weinheim 207 7,442,Iw 6,456,180 — 985,920
Lörrach 161 5,599,880 6,302,640 702,760 —

Rastatt 282 6,007,360 5,842,520 — 164,840

Offenburg 290 5,339 940 5,658,520 318,580 —

Durlach 202 4 795,700 5,045,180 249,480 —

Karlsruhe , 12 . Nov . Der „ Badische Beobachter " hat in seiner
Nummer 256 den T -xt eines Gesetzentwurfs über die Han¬
delskammern , in dessen Besitz er , wir wissen nicht auf welchem

Wege , gelangt ist, algedruckt . Wenn der Beobachter seine Mittheilung
mit den Worten einsührt , er sei in der Lage , den Entwurf , wie er

den Landständen demnächst unterbreitet werde » soll , zu veröffentlichen ,
so müssen wir zur Richtigstellung de» Sachverhalt - Folgendes bemer¬

ken. Der Entwurf , um welchen eS sich handelt , ist noch nicht in der

Form , in welcher er den Landständen vorznlegen ist, fcstgestellt . ES

ist eine im Benehmen mit den andern betheiligten Ministerien gefer¬
tigte Vorarbeit deS Handelsministerium ? und ist von letzterem kürzlich
den sämwtlichen zur Zeit bestehenden Handelskammern und einigen

genossenschaftlichen Organen als den berufenen Vertretern der inter -

essirten Kreise zur Aeußcrung zugestellt worden . Nach Einkunft der

Gutachten wird der Ministerialentwurf einer Ueberarbeitung unter¬

zogen und alsdann die allerhöchste StaatSministerial - Entschließung über

die Gestalt , in welcher der Gesetzentwurf den Stäadekammern vorzu¬

legen sein wird , eingeholt werden .

A Mannheim , 11 . Nsv . Zur Mitwirkung für das Don¬

nerstag den 15 . d . M . stattfindende zweite Akademiekonzert ist

Frau Amalie Joachim gewonnen worden , welche eine Scene aus

Schiller ' - Demetrius , komponirt von I . Joachim , und Lieder von

Schubert ( Suleika ) , Schumann (Loreley ) und BrahmS (des Liebsten

Schwur ) singen wird . Da - Hostheater -Orchester trägt Haydn 'S Sin¬

fonie in 6 -clur , Tänze sür Orchester von Beethoven und zum Schluffe
Schumann 'S Sinfonie in 6 -4ur , op . 61 vor . Mit Leitung diese»

Konzerts verabschiedet sich Herr Kapellmeister Frank von seinem bis¬

herigen Wirkungskreise ; sein Nachfolger trifft erst im Anfänge deS

nächsten Monats ein und wird inzwischen der zweite Kapellmeister

Hr . Langer allein fungiren . — Der Gewerbe - und Jndnstrie -

verein , der in seinem Verein - lokale eine permanente Ausstellung
von GewerbSerzeugniffen verbindet , welche sreilich noch in ihren An¬

fängen liegt , nahm in seiner jüngsten Versammlung einen lehrreichen

Vortrag seine- Vorsitzenden , Herrn Architekten Riede , über die Ver¬

gebung öffentlicher Arbeiten entgegen ; insbesondere wurde » die Mängel
der Vergebung an den Wenigstnehmenden mit Abstrich von Prozenten
an dem Ueberschlage eingehend beleuchtet . Einige VereinSmitglieder

haben sich in dankcnSwerther Weise zur Veranstaltung unentgeltlicher

Fortbildungskurse für die verschiedenen Zweige deS BaogewerkeS
bereit erklärt . Wir « erden nicht unterlassen , über die Weiterführung
diese- Gedankens s. Z . zu berichten .

Vermischte Nachrichte«.
F Paris , 11 . Nov . Blondin , der weltberühmte Seiltänzer ,

zeigt in diesem Augenblicke im Palai » de l 'Jndustrie seine Künste .
Der Polizeipräfekt Voisin , der gestern seiner Produktion beiwohnte ,
ließ ihn nach der Vorstellung zu stch rufen und eröffnet « ihm nach
vielen Komplimenten wegen seiner erstaunlichen Kunstfertigkeit , daß er

ihn gleichwohl von der reglement - mäßige « Vorschrift , nach welcher
unter dem Seile ein RettungSnetz gespannt sein muß , nicht entbinden
könne . — Aber , Herr Präfekt , entgegnete Bloudin , ich habe so und so
viel Mal den Niagara ohne Netz überschritten und sollte jetzt ein

solcher HilfSmitel anweuden , welche- ich geradezu als eine Schande
aasehen müßte ? — Es thut mir leid , aber dar Gesetz verlangt eS.
Ich müßte Ihnen sonst die Erlaubniß zu Ihren Vorstellungen ent -

ziehen . Dann sollten Sie , entgegnete Blondin ärgerlich , doch noch viel

eher ein Netz unter dar Ministerium Broglie spannen , damit e» bei

seinem Falle nicht den Hals breche .

Literatur .
(Novelle « » Preisausschreiben .) Die neueste Nummer des

„Zeitung »- Courier '
, Organ deS . Literarischen Zentralbureau

'S"
, Ber¬

lin 17^7 . , enthält ein Preisausschreiben dieser rührigen , unter publi¬
zistischer Leitung von Julius Stein stehenden Instituts für die beste

zu liefernde Novelle . Zn diesem Zwecke sind 2000 Mark bei dem

Bankhanse von Krone und Mencke , Berlin , Große FriedrichSftraße
105o -, deponirt und ist die Bestimmung getroffen worden , daß dem

Hrn . Verfasser der von den HH . Preisrichtern für die beste Arbeit
erklärten Novelle diese Summe unverzüglich auSgezahlt werden soll ,
DaS EigenthumSrecht der preisgekrönten Arbeit fällt dem Bureau

zu ; auch ist dasselbe berechtigt , von den übrigen Einsendungen nach
Belieben da» EigenthumSrecht für je 500 Mark zu erwerben . Der

erste Abdruck der preisgekrönten Novelle erfolgt im „Deutschen
Salonblatt ". Die Novelle darf den Raum von vier Druckbogen
weder wesentlich überschreiten , noch erheblich hinter demselben zurück -

bleiben . Die Handlung muß in Deutschland und in der Gegenwart spielen .
Nur Origiualarbeiten (bisher » « gedruckt) jfind konkurrenzfähig . Die

Einlieferung der bezüglichen Arbeiten hat bis zum 1. März 1878 zu
erfolgen , und zwar franco an da- Literarische Zentralbureau (E .

Diehne ) . Die Arbeit muß ein Motto tragen , darf die Handschrift de»

Verfassers nicht haben , und ist derselben ein verschlossenes Couvert bei -

zufügen , welcher mit gleichem Motto versehen , den Namen deS Ber -

fasserS enthält . Die Prüfung der Arbeiten erfolgt zu Berlin und hat
Hr . vr . O . F . Gen sichen bereits den Eintritt in die Jury ,
welche aus literarischen Kapazitäten bestehen wird , zugesagt . Die
Name » der übrigen Preisrichter werden in Kürze bekannt gemach
werden und steht denselben das Recht der Kovoptation zn . Die - Prä -

fung der Arbeiten findet unverzüglich statt und erfolgt die Publikation
deS Resultats spätestens am 1. Mai 1878 .

Nachschrift .

x Konstauliuoprl , 12 . Nov . „Havas " meldet : Schakir
Pascha ist zum Kommandanten Orkhanies ernannt ; Scheflet
wird denselben bei der Balkanarmee ersetzen .

x Konstantinopcl , 12 . Nov . Suleiman Pascha tele -
graphirt : Nach Aussage der bei Pyrgos gefangenen Rus¬
sen errichten die Russen bei Batin eine neue Donaubrücke .
Das Bombardement Rustschuks dauert fort .

xSt . Petersburg , 12 . Nov . Offiziell wird aus Bogst
v»m 11 . d. gemeldet : 6 bis 7 Tabors Türken versuchten
heute Nacht einen Ueberfall der PositiongSkobeleff 's . Sko -
beleff , welcher in den Laufgräben übernachtete, durch einen
russischen Hinterhalt rechtzeitig benachrichtigt , befahl den
Truppen , bereit zu sein, ließ die Türken bis auf 100 Schritt
Hera» und empfing dieselben mit einer Salve . Die Türken
flohen , setzten sich dann fest und unterhielten ein heftiges
Feuer bis 2 Uhr Nachts . Der russische Hinterhalt hielt
seine Position fest. 120 Russen todt und verwundet .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 12. Nov-, die übrigen vom10. Nov.)

Staatspapiere .

Preußen 4*/, °/«Oblig. Lhlr. —
Baden 5--/« . st. 103' ,,

. 4 - /, «,, „ Thlr. 101- , .

. 4°/, „ fl. 95 - /,

. 4«,« . M. 96 -/,
„ 3 '/, °,« „ v. 1342fl. 93'/,

Bayern 4 - ,Obligat , fl. 100Y .
« 4«/. . fl. 94
. 4°/o . M 94 '/.

Württemberg50/gOblrgat . si. 103-/,
.. 4-/, »/o „ fl. 101
- 4°/o st. -

Nassau 4»/, Obligationenst. 96- «
Sr . Hessen 4",<> Obligat, st. 97
tzesterr . k»»/, Stköerrent «

Zins 4 -/, «/, 58 '/,
Hesterr . 4«/, Kokdreute 62«/,

Hesterr. S"/, H-apierreitt «
Zins 4-/, °/, 53- /,

Laxem- 4-,,Obl . i.Fr.ä2Skr . 94- /,
bürg 4°„ „ i.Thl.ä105kr . 94-/,

Rußland 5»/„ Oblig. v. 187V
^ L 12. 81-/,

„ 5°/, da . van 1871 79 -/.
Schweden 4 -/, "/, do . t. Thlr. —
Schweiz4 -/,°/hBernSttSobl. —
Zl.. A« eriL « «°/, Mand«

188Lr pp» LS« 99-/,
. 5°/, dto. 1S04r

(-«/ . .r ». 1864) -
. « panische 13

Bolle sranzös. Reute 105 -/,
4-/, /̂, LarlSruher 101

Aktien und Prioritäten .

WeichsSank 157',,
Badische Bank 104 '/,

eutsch « Hereins »«» » 70 '
/,

AarmstSdtrr Sank 101 ' ,,
Kesterr . HlationalSanl 700
Heflerr . Kredit -Aktie « 171 '/,
Rheinische Kredits «« » —
Deutsche HffektenSank 107 ' ,.
4 -/, °/, pfälz.MaxbaynwOst. 114 ',,
4«/vHeff . LndwigSbahn250st . 82-/,
r»«/«, öst . Irz . StaatsSah » 215 ' , ,

„ Süd -Lombarde« 84 ',,
L °/, „ ZkordwestS. -A . 92".
b°/gRnd.-Eifnb. 2.Lm.200fl. 99
5"/o Böhm. Westb.-A . 200 fl. 144
S °/vAra «z-Iosef -Hise« ». —
Kakizier 203 -/ ,
b"/oMähr.Grenzb .-Pr.i.S . gi >/
5°/oB»hmMestb..Pr.i .SUb. -
5«/,ElisabLz.-Pr.i.S . 1.Sm. 7g
S°/° dto. „ 2-Lm. 77, /,
5"/, dto. stenersr. 1873 „ 66 ' /,
5°,c do. (NeumarK-Ried)

S*/»Donau-Drau 53 -/,
Aranz -Zosef-^ rtpr. 73

5«/, Kronpr. Rudolf-Prior.
von 1867,68 64'/,

b' /^kronpr.Rud .<Pr.v. 136S —
S ^ äst.Md « eft». .W.k.S . 72 -,.
5' /, „ „ lut . ö . 62
hv/g Vorarlberger 60 -/,
b-/r,Ungar.Ostb.-Prior.i.S . 531/
5-/oUngar .N° rdostb .Prior. 56 ',,
5-,Mg - r.Galiz . 56 -s,
b°,aUogar . Eis^Anl. 69 - '.
5°/,»str.Sjid-Lomb .Pr .iHr . 771/
8-/, »str. Süd -Lomb.-Pr. 451,
5-Merr .StaatSb .-Pr. —
8«/Merr .StaatSb.-Pr. 64'/,S'/Hvoru .Pr„ i-u. 0, » ao , 42 -/,
b«/, « heimlche Hypocheken-

bauk -Psandbriese Lhlr. _
4'/,°,. , „ -
6'/, Pacific Central ioo >,„
6°/, Sübl. P-c. Missouri

Auteheuskoose nud Hrämienankeihe .

S-,, °/oPreuß.Präm. 100THI. 137
Cvln-Mindener100-Lhaler -

Loose 110-,,
Bayr . 4«/, Prämien-Anl. 120- /.
Badische 4»/« dto. 119 -/,

, 35-fi.-Loose 135 —
vraunsch« . 20-Thlr.-Loose 82 .40
Großh. Hessisch« 25-fl.. L»»se —
Anwach- Gnnzenhaus . Loose —

Oestr.4°/,250flL°ose ».1854 94-/,
, 5»/Fwst .- . ».1860 102 ' /,
„ 1w .fi.-Lo- se ». 1864 —

Ungar. Staatskasse Iw fl. 149 .—
Raab-Grazer lOOTHlrKoosr 69' /,
Schwedische lO-Thlr.-Loosr 45 .20
Finnländer 10 °Thlr.-L»»s« 37 .—
Meininger 7 -st.-Lo »se 18.50
3- ,^ >ldenbnrgrr40 -Thlr.-8 112- f,

Wechselkurse, Kokd nud Stwer .

^ 0« d»UlSHfd .St . b°/« 204.40
Harts 100 Ar » . 2'/„ 81.20
Me « 1S0 ^ östrLS . 4 -/,8/g 169.80
DiSconto . . l.S . 5 -/, -/,
Holländ. 10ffl.-St . M . 16.65

Tendenz
Werkluer Wärst. IS . Novembe ,

433 .50 , Lombarden 130.— , Dir
157 .50. Tendenz: fest.

Wiener Mrs «. IS . November .
75L0 , Anglobank 8S.—, Napoleon

Ikem-Pork , IS . November . «
KW " Wettere Kaudekauachri-

Verantwort!«
Heinrich G » l

Großherzogi
Dienstag , 13 . Nov . 4 . Qv

Vorstellung . Maria Stuart ,
Schiller . Anfang 6 Uhr .

Mittwoch , 14 . Nov . 25 . i
ment . Zum Vortheil der Pc
Hofbühne . Die Nachtwandle «
Bellini . Anfang */s7 Uhr .

Ducaten . . . Mk. 9.62 —67
20-Kranci -Sk. , 1S.S2 - 26
Engl. Sovereigns „ 20L4 —39
Russische Imperial „ 16.68 —73
Dollars in Sold , 4.17— 26

matter.
Kreditaktien 343.50 , StaatSbahn

c. Eommandit 109 .— , Reichsbauk

Kreditaktieu 200.50 . Lombarden
id'sr 9.61 . Tendenz : flauest.
« ld (Schlußkur») - .
Me« in der Aeisag « Sette II.

her Redakteur:
l in Karlsruhe .

. Hostheater .
artal . 121 . Abonnementsvor «
Trauerspiel in 5 Akten , von

Vorstellung außer Abonne -
nstonsanstalt der Großherzogl .
in , Oper in 3 Akten , von

Theater i» Bade » .
Mittwoch , 14 . Nov . Feenhände , Lustspiel i« 5 Akten ,

nach Scribe ' s „Iss äoiAs äe kees " von Th . Goßmarm .
Anfang t/,7 Uhr .



Z? tzp8iN - L88VI,L nach Verschifft des ? rotk88or Vr . O LLeVrvLvN s
> Nach Untersuchung von 2» r-. H »Kvr und I *» » » « » dar wirksamste von allen Pepsinpräparaten , ist als '
I wohlschmeckende - , diätetischer Mittel bei oder ' » rc.
I als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Flasche 15 und 20 Sgr .
I ptroxiiv » , , vos » »«tt8vi »v Gelkv » , GsUe ^ IsLui ^v - Mättbl re empfiehlt
» 8«I»«rii >K 8 brünS in »«« si .
I Witticr , L Bcukeudorf
I SanteUu » » « ,» werten prvinpt ansgciübrt . Für Wiederverkäufe» Rabatt . L.285. 10.

N-
§r-t »n LaNLk ^1«sL «n/r Lös-- / e ^ s -r SsAsn -

' s«rsV» ^ amsTr , L's^ r/f', )̂<r-
sr-rsr- ocisT- ^ L«rsao -rs -

^4«^ ea. ^ 6r'-k6N 6)LL<rVs^rtsn üös»> /
^4»̂ rLs/ , mrt vr«5en Lr ^Ss», 2^r/A» rinL̂ LsüaLkS». >

2^ ^ re/er'ttn^sT», a ^ s^»rrA6 .
l§rsösL7-r^Lron rn aÜsrs ^ uo^ a-.«7^uKA6».

Äss LLSttsr ?^ « 5-^ Lse/^ n ^ stirrrts

P,842 1 .̂ In unserem Verlage ist soeben neu erschienen :

Ägnfirmanden - Unterricht
von

<Bg . Längur ,
Stadtpsarrer in Karlsruhe .

Gr . 8 ». . steif drosch . . Preis 5 « Pf .

_ _ Macklot'sche Buchhandlung, Karlsruhe.
^ 840 . Karlsruhe .

Montag den LS November L8V7
im Saale - er Eintracht

O « » evrt
des Pianisten Heinrieh Lang ,

unter gütiger Mitwirkung 6deS Hofoperusällgcrs Herrn ^ o »«pl > AtsucklMl und
des Hofmusillls Herrn Otre » I r̂vlbvre P .840.

P .559 . 7 Karlsruhe .
Ll » Klt8vI > V IIst ^ ^ « IS > tH » lL I > N8 L N 42

„ LI » al8 « I « i » Ku ^ 8 „ „ 85
Unübertrefflich bequem, mit Lcht amerik. Ledertuchbezug , liefert, um großen Absatz zu
erzielen, zu obig billigen Preisen inkl. Verpackung ab Karlsruhe , —

GalOIR - ILIRÄ ^ U88lvILSrUL « KvI
empfiehlt billigst bei geschmackvoller , solider Anfertigung ,

E ) . IUt » 88lL >,K « r ,
_ Hof-Möbelfabrika «t._
Lebensverstcherungsbank für Deutschland in Gotha.
P.4S7. 3. begründet 1827 . Eröffnet am l . Januar 1829.

Stand am 1- KLtober 1877.
Versichert 50133 Personen mit . 322,601,200 Mk. '
Bankfonds . 77,030,000 „
Allsgezahlte Sterbefälle seit 1829 . . . . 105,366,700 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent .
Dividende im Jahre 1877 «nd 1878 je . . 41 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichnete Agenten entgegen¬
genommen und vermittelt.

In r iLUKF/s » , Spitalstr . 51 .
„ Fä,r » F Waldstraße 65 .

- 4m « rlkkt »l8ldtz

V8Mpt8e !i !MkiMl8 - 6k8vll8vdLlt .
vireetk uuä r6A6llllü88iZ6 ? 08t -VerbinäuQA

ILotteräam — ork .
^ dksbrlen am 24 . D/ovembar, 8. u 22. Deeemder .

^ » ssaZs -Drolna : I . Husss II . 338 . II . Hass « Al. 380 rurä Ll . 170 .
AwLsottsncisok IL . SO.

XLKsrc Xnsknnst ertdeilcn äis HSIrvIttto » iu sovis vsgsu
kassag« äsr Deneral-Xgsnt : Mi » » /»«?»»»< P .868.2.

- ! ! - IViiiiM ,
und VIsIaiva » » «» jeder Größe, Tragkraft und Construction.

VtannheLmer Maschinenfabrik .
P .433 . 2 . (8 63062 ) Schenckz Mohr ö Slsäßer .

/teoktö aus kriseksr Dümms äurgsstsllt,eutkalteu äis volle Wirksamkeit
äer 6ocs , äss dsrülimtell Deil-
uuä Lraktwittels äsr Inäisnsr
ksrn 's . Ilirem Debrnneks , äort
seit II »reiten ksimiscd, sokreidt
Llsx . v. Nuwdolät aas totale
b'ebleu vou Lstdma u. laberoa -
l38k aut äeu Lnäeu ru , uuck äis

3 k^ . fsi i LorxxkLsuäsr ^ isseusodltkt »Iler
l,4uäer smä äariu einig , äass keine küsnre ä^s Lrädalles so glückliche üeil -
virkungso anl äie Organs äer llldmanK ovä VvräLUUv? mit so enormer kon¬
stanter LrLktignnA äss Ilsrvsv - u . stluskslsxstsws (Oocagevnss allein erdLlt äie
keruaner dei härtester Xrdeit vollkräktig) vereinigt, als shen äie Loca . Od . kräps -
rate , kür äie verscdieäsnen Lravkdeitsgruppev vsrschieäen kombinirt uvä in vielen
liänäsrn autorisirt , siuä äas Lnäresnltat grünälicker 8tnäisn unä Versuchs kr .
1)r . 8smpson's , äss äirskt äaru vsrsolasstsn 8chü1ers V. llümboläts . ünmboläts
Lmplshluog Lhrs wacheuä devährten sieh reit vislsu IsbrrLdntsn ( eklatante¬
ste Dankschreiben Oeheilter) selbst in versveffeltsn Vällen : Ooca-killen I gegen
Lrls - , Srvst - nnä I-uogsulstä «» , 6ova-k . ll gegen hartnäckigste 8törungen
äer VsräLlNlirg , Dämorrkoläen etc. , 6oea-k . III als unersetzlich gegen allgem .
IsrvsllsodvLcbk , L^xoehvnäris , Dxsterie etc. , nnä hervorragenä gegen spezielle
LcdvSekorustäväs ( kollutionen , Iwpotvnr etc ) . 6oca-8xir ., gegen ' Loptzickt ,
Nlgrällö ete. kreis n. ä . äeutsehsn ^ rrneitaxe klae . oä. 8cdachtel 3 Mlk ., ^
k 8cd. 16 Nark . Leledrenäs ^ hhanälnng krok. 8ampson's gratis kranco ä. ä.
AodreuLpvtdsks Läiur n. äeren Depots : in PH- Lrngier ,
w gros ; in L aäenvsile r : L . Ztsinkoker , 6rsssh . Dok4xoth . ; öaäsn -
kaäen : deiäe grossk. llokapotheksn v . kilihara n. äsbens ; Oonstans : bl.
korrent , ^ poth. ; 8trassdnrg : L . 8cdaMtreI, 8ternapoth. 8teingasss27. 1 .62.13. !

P .835 . 1 . ^ u alle« MafikaUkohaadmn -
gen zu haben :

Ludwig Dill , KL
I. Serie : D -moli , ll -moll , Ds -äur , Ls -änr
u . llis -woll ; a Mk. 2 bis Mk . 2.50.

Ludwig Dill , KL
II . Serie : 6 -änr , L -äur , l ' -moll , ^ .-äur .
Des -äor n . 6 -moII ; ä Mk 1 50 bis Mk. 2.

F . E . C. Leuckart ,
BerlaqSbandlvng in Leipzig .

Stelle Gesuch.
P 841 . 1. Ein Mann wi tlerer Jahre ,

verheirathet , welcher bereit» 14 Jahre in
eiuer prößern Tigarrenfabrik al» Werk-
führcr thäiig war , Energie uud Umficht hat
und die meist' » feinen Tabake kennt , sucht
eine ol dcrweitige Stelle . Siähere» ia der
E xpedition diese» Blatte » ._
Man surdt

Werkführer
für 'eine größere Pretzhrfeufabrik , wo
auch Mais verwendet wird. — Für dieselbe
Fabrik wird auch ein in diesem Fache be¬
wanderter

Chemiker
gesucht . Offerte snh ^L. Lk. SSS an
« « «r - if « « » » «, in » ? « « . P 716 4

P . 782 . 2. Heidelberg .

Zu verkaufen oder
verpackten .

Eine bcstreuommirte
mit großem Garten und Weinberg . Nähe¬
re» unter L . D . Oberneckar- Str . S Heidtl ->
berg ._ —

P .809 . 2. Ossenburg .
3V Heetol . Zeller
Rothweia 1875/76 , rein , garaniirt , hat
za verkansen

Karl Kiefer , KSfermeister
in Offenburg .

Weiuverfteigerung .

P .788 . 2 Anwalt Babo an» Freibarg
im BreiSgan verkauft an öffentlicher Stei¬
gerung
Dienstag den 20. November d. I ,
» Landeck , V , Stunde vom Emwendia -
ger badischen Bahnhof den an » seinen dor¬
tigen Reben erzogenen Wein ( Auslese) vom
Jahr 1875,1876,1877 , nämlich :
1875r rothen Burgunder 18 bad . Ohm zu

100 Maß oder 150 Liter,
1875r , 1876r , 1877r weißen 28 Ohm .

„ „ „ Weißherbft 15 Ohm,
, „ „ Weißburgnnder »ad

Sylvaner 8 Oh « ,
„ „ , Klingelberger (RieS-

ling) 3 > , Ohm ,
„ „ „ Granclevner (Spei -

rer ) 32 Ohm .
Zusammenkunft um 1 Uhr ia der Behau¬

sung de» Verkäufer » in Landcck.
Bi » zum 16. » . Mt » , kann da» ganze

Quantam käuflich erworbrn werden.
Die Weine gehören zu den besten badi-

scheu unverfälschtrn und werden al» Des-
sertweine in Gakhöfen ausgetischt.

P .834 Zell, . H.

Steigerungs-

Nekaurareur - Ge - uE.
P .808 . 1 . Die Wirthschaft im Mann¬

heimer Taalban ist alrbald zu vergeben

^ antiouS 'Stzige « ewerver wollen sich unter >
Angabe ihrer seitherigen Thätigkeit au den
Borstand der Eaalbau - Actieu - Ge - ,
sellfchaft in Mannheim wenden. !

« er« . lvekamrt« ach«»se».
P .834 - Zell, . H.- ->

^

Aukündtgnng.
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Schuster Boaaveutur Buchholz von
UnterharmerSbach die untenverzeichueten
Liegenschaften dortiger Semarkang
Donnerstag den 22 . Novbr . d. I . ,

Vormittags 9 Ubr ,
auf dem RaihhauS in Unterharmerlbach
öffentlich zu Eigenthom versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird .
Beschreibung der Liegeufchasteu .

1.
Ein einstöckiger . von Riegel¬

holz erbautes , mit Ziegeln gedeck¬
tes Wohnhaus sammt Scheuer ,
Stallang uud Balkenkeller unter
einem Dache, am Wiesenwald.

2.
86 Ar Hofraithe , Barten -,

Matt - und Ackerfeld , um da-
HauS herum liegend.

3.
36 Ar Mattfcld allda beim .

HauS.

48 Ar Ackerfeld in der Fülle .
5.

6 Ar 75 Meter Ackerfeld hin -
ter dem HauS.

Ziffer 1 bi» mit 5 zusammen
angeschlagen zn . 9600 M .

Hievon erhalten die an unbekannten Or - s
teu abwesenden Gläubiger Lader Jehle

und Johann Jehle , Beide v - n Unterhar -
merkbach , mit der Lfforderung Nachricht,
ihre Forderungen längstens in der Steige -
rnngStagfadrt schriftlich bei dem Unterzeich¬
neten anjumelden , und werden überdies auf
Z 951 Prozeßordnung aufmerksam gemocht

Zugleich wird denselbenaufgegeben , eine »
iw AmtSgecichtrbezirkewohnenden Gewalt¬
haber anszufteSk» , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie den Betreffenden eröffnet wä¬
ren , an der Berkündrofet de » Broßh . Amts¬
gericht » Offenbnrg angeschlagen würden.

Zell a. tz ., den 8 Nooewbcr 1877.
Der Grvßh Noiac

_ _ Radi ._
P 680 . 3. Karlsruhe .

Großh Bad. DtaaLs-
Eisnrbühmn .

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung nachstehend verzeichneter

VerschiedenerMaterialien I .
im SoumisfionSweze , nämlich :

16000 Kilo Werg von Hans,
110000 „ Banmwollsadenreste,

4500 , alte Leinwand,
800 Stück Putzleder,

1800 „ Schwamme,
420 Kilo Schmirgel ,

100010 Blatt Schmirgelleinen in 3 Sorten ,
10000 , ÄlaSr apier in 3 Sorten ,

1900 Stück verschiedene Besen,
2600 „ verschiedene Bürsten ,
1100 „ verschiedene Pinsel ,
2000 Kilo Hanf,
2300 , verschiedene Schnüre und

Bindfaden ,
15000 Stück Spitzstränge ,

850 Kilo verschtedene Leder ,
360 Stück Scharsselle, grün und roth,

5200 „ NSHrlkwen, weiß u . braun ,
400 „ Flaggenfutterale ,
400 Kilo Salband ,

2500 „ wollener Borhangstvff in
2 Sorten ,

600 Meter rvther Pelüsch,
1500 ., wollener Modetuch,
1000 , Lederleineu,
5200 , Segeltuch ia 2 Sorten ,
2000 „ Packleinwand,
1500 „ Futlerleinen in 2 Sorten ,
1500 „ leinene Schläuche.

LieseruvgSlostige werden aufgesordert,
ihre Offerte schriftlich , versiegelt »nd mit
entsprechenderAufschrift versehen , bis
Freitag den 16 . November 1877,

Vormittags 10 Uhr ,
bei un » einzureichen, wo auch die der Liese-
rung zu Grunde liegenden Bedingnngm
und genaue Verzeichnisse der zu liefernden
Gegenstände erhoben werden können.

Die maßgebenden Mnpeestücke find in
«nserm Honplmaxazin zur Einficht auSge-
legt, eine Versendung derselben findet nicht
patt .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1877.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

wagazine.
P .760 . 2 . Karlsruhe .

Großh Bav . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung nachstehend verzeichnet »

verschiedener Materialien II .
im Soumissionswege > nämlich :

40,000 lsde. Met» Lampendochte in 3 Sor¬
ten,

15,000 „ „ gewöhnliche Naht - und
Platlschnüre in 2 Sorten ,

50,000 Stück Knopfformen,
10,000 » Schmierpolster,

400 Kilo Wiechengarn,
1,800 Stück BahnwartSlaternengläs » ,

grün und roth,
5.600 H) Dee!m. grüne- Laternenglas,

360 Stück Wagknlateruengläs» ,
2,500 Tafeln ungeschliffene - GlaS in

2 Sorten ,
2 .500 Kilo Eisenvitriol ,
3 .500 „ Soda ,

12,000 . Chlorkalk ,
10,000 „ Mennig «,

1,000 „ Diamantkitt ,
1,060 Liter Spiritus ,
6,000 Stück Streichfeuerzeuge,

16,000 Kilo Bleiweiß in 2 Sorten ,
1,000 „ Ocker ,
2,000 , Kienruß ,
4.000 „ Umbra,

10,000 „ Diawantfarbe ,
500 Büchlein feines Sold ,

20,000 Stück Pechfackeln ,
4,000 Kilo Holzthe» ,

400 Stück Eoro -teppiche ,
1 .600 Buch Packpapier ia 2 Sorten ,500 Kilo Pappendeckel,
1,200 „ Wiener Bim - stein ,
4700 „ Kreide in 3 Sorten ,
2,000 „ Graphit ,

250 , Lölner Leim,
35,000 HsDeciw. Hutfilz in 2 Sorten ,

2,000 Kilo Seegras ,
3,000 , Roßhaar ,
5,000 , Kupfervittiol .
LieferongSlustige « erden hierwii ausge¬

fordert , ihre Offerte schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift versehen ,bi-

Dirnftag dra 2«. Rovtwbrr l . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns rinzareichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und die genauen B » .
zrichvifse der zu liefernden Materialien auf
Portofreie Anfragen abgegeben werden.

Di « der Lieferung zu Grunde liegenden
Mnsterstückestnd in unserm Havptmagaziu
hier zur Einficht oukgelegt , rine Zusendung
derselben find » nicht statt.

Karlsruhe , den 31. Oktober 1877.
Großh . Hauptvcrwoltung der Eisenbahn-

Magazine .

P .790 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats '
Eisenbahnen

Mit Bezug auf die Verordnung Großh .
Handelsministerium » vom 4 . April 1870
( Gesetze», und Verordnungsblatt Nr . XXI .)
wird hiermit brkaint gegeben , daß die
nächste Grhilfenprüfnng für den Eiseubahn -
dienst em

Dienstag den 29 . Januar k. I ».
vorgencmmen werden wird.

Die Gesuche um Zulassung zn dies» Prü¬
fung sind spätesten» bi » zum 10 . Dezember
d. I ». anher eiozurci -veo.

Dabei wird bemerkt , daß die Tinberu -
snng der in der Prüfung bestandenen Kan¬
didaten in den Dienst nur nach Maßgabe
der dienstliche « Bedürfnisse» erfolgen kann,
und daß den aus Grund der abgelegten Ge-
hilsenprüsong in den diesseitigen Dienst
anlgenvmmenen Gehilfen während der
Dauer der Diensteinübung fer¬
nerhin kein Wartgeld mehr gewährt wird .

Karlsruhe , den 7 . November 1877.
General -Direktioa .

P .837 . Karlsruhe .
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Vom 15. November d . I . an kann zwi¬

schen der Badischen Station Singen einer-
seit» und den Stationen der Mom -Neckar-
Bab » Darwstadt und Frankfurt anderseits
direkte Personen - und Gepäckabfertigung
statifniden.

Die Taxen find an den Schaltern der ge¬
dachten Stationen zn erfahren .

Karlsruhe , den 10. November 1877.
General -Direktion .

P .801. 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höher » Ermächtigung wird
ine Versteigerung abgängiger Ma -

r terialie »
am
Freitag den 23 . November d. I .,

Vormittag » 10 Uhr
beginnend, in den Räumen unserer Haopt -
magazin» , Bahnhofftraße Nr . 5, abgehalten
werden; wozu wir Kauflustige ergebenst
einladrn .

Die »um Verkauf gelangenden Materia¬
lien find :
Gnßßahl verschiedenen Ur-

spränge- . 167,990 Sila
Federnstabl verschiedenen

Ursprünge» . 60,000 ,
Puddelstahl- Laschen . . . 10,000 .
Schwiedeisea verschiedenen

Ursprünge» . 285,000 „
Schienen uud Schieneustücke2,200,000 ,
Eiserne Bandagen . . . 200,000 ,
Eisenblech . 70,000 „
Kupserplatten, Abfälle und

Spähne . 30,760 ,
Mesfingspähne . . . . 2,000 ,
« lei . 2,28« ,
Zink . 600 „
Zinn . 75 „
Roth , und Gelbguß . . . 4,650 „
Gußeisen verschiedenen Ur¬

sprung» . 121,660 „
Alte Seile . 5,160 ,

„ Wagendecken vonLeinen 4,830 »
Alt -S GlaS . 10,630 „
Alt» Gummi und Kautschuk 370 ,

Spezielle Berzeichniffe und die dem Ver¬
kaufe zu Grunde liegenden Bedingungen
werden bei uns »ns portofreie Anfragen ab¬
gegeben und können die za verkausenden
Materialien während den Dienppuadeu ans
Aumelden bei unserm Hauptwagazin be¬
sichtigt werden.

Karlsruhe , den 8. Novembrr 1877.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine.
P .805 . 2. Nr . 2184 . Offenbar, .

ekanntmachrmg .
Die Unterzeichnete Stelle »ergibt ans

dem SubmisfiouSwege nachstehende Arbei¬
ten :

Ausbaggerung de- RheinhifenS bei
der Plittersdorf - Selz » Brücke
sammt Erweiterung der Einfahrt
desselben , im Betrage von 2650 M .

Herstellung ein» Leiupfadbrücke,im Anschlag von . . 4200 M .
Die Angebote find bi» längsten»

15 . November d. I . , Morgens 10 Uhr,
portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehenanher einzusendeu. Die
Bedingungen , Plane und Ueber schlüge lie¬
gen bi» dohin aus diesseitigem Barean zur
Einsicht auf.

Offenburg , den 6. November 1877.
Großh . Rheinban -Jnspektivn .

P 839. 1 . Nr . 11,074 . I l l e n a u.

Knochen - Verkauf
Die abgängigen Knochen an- unser«

Anstalt» Küche tn der Zeit vom 1 . Januar
1878 bi» dahin 1880 werden im Submis -
stonkweg an den Meistbietenden »erkauft.

Die Angebote müssen längsten» bis I .
Dezember 1877 bei uv» eingereicht sein.

Die Kausbediugungen find auf unser»
Kanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 10. November 1877 ,
Großh . Direktion

der Heil- und Psleqeanstalt

P .V43 . Gewisse Frrnnde suchen auf
! Trennung , ab» — leiten , nicht verzagen I
! Bitte hrzl. schreibe nicht, sondern — ich

(Mtt einer Beilage .)
Druck und Verlag der S . Braun ' schenHvfbnchdrockerei .
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